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Leben zwischen Moschee und Minirock
KUNSWEREIN: Ausstellung,,CheckUP in LU" mit Lesung, Theater und Film

Ihre Großeltem gehörten zur ersten
Generation türkischer,,Gastarbei-
ter" in Berlin. Ihre Eltem sind be-
reits in der Metropole aufgewach-
sen. Die 2Giährige Tochter Melda
Akbas wurde durch ihr 2010 er-
schienenes Buch ,,So wie ich will -
Mein Leben zwischen Moschee und
Minirock'! bundesweit bekannt. Im
Rahmen ihrer Lesetour kam sie am
Freitag auch nach Ludwigshafen in
die Stadtbibliothek. Mit Ausschnit-
ten aus dem Buch und zusäElichen
Informationen gab sie einen an-
schaulichen Überblick über ihr bis-
heriges Leben - und das ihrer Fam!
lie. Engagiert, anschaulich und mit
viel Humor beschreibt sie das Span-
nungsfeld, in dem sie aufgewachsen
ist Zwischen sftentem Islam und
offener westlicher Gesellschaft, zwi-
schen elterlicher Macht und jugend:

licher Ohnmacht, zwischen ttirki-
scher und deutscher Identität in
Berlin, Als aktive Schülersprecherin
absolvierte sie 2010 das Abitur an
der Robert-KochOberschule in Ber-
lin-Kreuzberg. Parallel dazu arbeite-
te sie für die Türkische Gemeinde in
Deutschland. Für ein Proiekt erhielt
sie 2009 eine Auszeichnung. Die Le-

sung fand im Rahmen der Ausstel-
lung ,,CheckUp in LU" statt. Bis 3.

Juli.zeigt der Kunstverein Ludwigs-
hafen ein Projekt der Münchner
Künstlerin Tatlana Utz. Sie inter-
vievrte zunächst siebzehn Jugendli
che unterschiedlicher Herkunft. Sie

kommen aus den Ländern Türkei,
Togo, Irak, Afghanistan, USA, AgyF.

ten, Italien, Guatemala und Grie-
chenland und leben alle in Ludwigs-
hafen. Die Kontakte zu den jungen

Menschen stellten die städtische

Straßensozialarbeit, die Berufsbil-
dende Schule Wirtschaft II und das

Jugendhaus,,Treff Intemational"
im Hemshof her.

Ausfrihrlich berichteten sie über
ihre bisherigen Erfahrungen: Wel-
ches Land ist meine Heimat? Wel-
cher Nationalität ftihle ich mich
verbunden? Welche Werte sind mir
wichtig und wie stelle ich mir mein
zukünftiges- I.eben vor? Nebcn den
Interviews hat Tatlana Utz vonallen
Jugendlichen lebensgroße Portraits
gemalt. Für die Ausstellung sprengt
sie die klassische Form eines auf
Leinwand gemalten Bildes und stellt
die siebzehn Jugendlichen als Figu-

ren mitten in eine imposante Aus-
stellungsarchitektur. Umgeben von
großflächigen Fotowänden, die mit
Straßenszenen aus Ludwigshafen
städtisches Leben simulieren, ste-

hen sie als Einzelfiguren frei im
Raum. Ausschnitte aus den Inter-
views hängen an den Wänden und
reten zur AuseinanderseEung mit
dem realen Leben der Jugendlichen
an. Ergänzend zur Ausstellung fin-
det ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Lesungen, Tanzperfor-
mance, Film und Workshops statt:
Literatur, Bildende und Darstellen-
de Kunst verbinden sich zu einem
spannungsvollen Gesamtkonzept.
Offnungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag von 12 bis 18 Uhr, Samstag und
Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Am
Samstag ist freier Einkitt. Kunstver-
ein Ludwigshafen, Bismarckstraße
4448, Bürgermeister-Reichert-
Haus, 67059 Ludwigshafen, Telefon
(0621) 528055. Internet:
www. kunstverein-ludwigshafen. de.
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